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Witterungsbericht vom September 1986

ZMsammert/assw«£: Im September hat die Witterung allmählich herbstliche Züge ange-
nommen. Nach geringen Schwankungen in der ersten Monatsdekade stieg die Tempera-
tur um die Monatsmitte — im Vorfeld einer vom Atlantik ostwärts ziehenden Tiefdruck-
rinne — kräftig an. So wurden am 16. in den Niederungen der Alpennordseite und bei

massigem Südföhn auch in verschiedenen Alpentälern Temperaturmaxima von 25 bis 30

Grad gemessen. Mit dem Durchgang der Störung setzte wieder eine deutliche Abkühlung
ein, speziell in den tieferen Lagen nördlich der Alpen. Vom 27. an herrschte unter Hoch-
druckeinfluss erneut sonniges und sehr mildes Herbstwetter mit einem steilen Tempera-
turanstieg in den Bergen. Im Monatsmittel resultiert für die ganze Schweiz ein deutlicher
Wärmeüberschuss. Im Alpenraum und in einem grossen Teil der Westschweiz liegen die

Septemberwerte 1 bis 2 Grad über der Norm. Etwas kleiner sind die positiven Abwei-
chungen für das Tessin sowie das zentrale und östliche Mittelland.

Beträchtlich unter dem vieljährigen Durchschnitt liegen die Niederschläge, fielen
doch in den meisten Gebieten des Landes weniger als 50 Prozent der Norm. Sehr trocken
blieben weite Teile der Kantone Tessin, Graubünden, St. Gallen, Appenzell sowie das

Zürcher Oberland. Von den wenigen Niederschlagstagen brachte nur der 17. September
erhebliche Regenmengen. Trotz der schon häufigen Bildung von Boden- und Hochnebel
verzeichneten die meisten Regionen der Schweiz eine überdurchschnittliche Besonnung.
Mit 130 bis 140 Prozent des mehrjährigen Durchschnitts waren die höheren Lagen des

Juras und der Alpen deutlich bevorzugt. Leicht defizitär hingegen blieb die Zahl der Son-
nenstunden im mittleren und südlichen Tessin.
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